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Für den 1.FCN läuft es momentan gut
wie lange nicht mehr. Nach mehr als
der Hälfte der Saison spielt die
Mannschaft auf den ersten
Tabellenplätzen der zweiten
Fußball-Bundesliga mit. Ein Aufstieg
scheint in Reichweite. Auch wenn es
diesmal klappt, langfristig wird sich
der Club nicht in der Bundesliga
festsetzen können – glaubt
zumindest der FCN-
Aufsichtsratsvorsitzende Thomas
Grethlein. Deutlich wurde das bei
einem Gespräch im Presseclub.

Was das Geld angeht, belegt der
Club derzeit nicht die ersten Plätze in
der zweiten Liga. „Wir haben einen
Etat von ungefähr 14 Millionen
Euro“, so Grethlein, der seit 2014 Mit-
glied des Aufsichtsrates ist. Die Auf-
steiger der vergangenen Saison hatten
20 Millionen Euro zur Verfügung.
„Oft geht Erfolg auch mit Geld ein-
her.“ Aber auch Mannschaften mit
großem Geldbeutel hätten oft Proble-
me. „Bei 1860 München haben wir
gesehen, dass großes Geld allein nicht
ausreicht“, ist sich Grethlein sicher,
„man muss auch den Verantwortli-
chen vertrauen.“ Doch Vereine mit
einem geringen Etat hätten oft Proble-
me, gute Spieler zu halten. „Wer ein
bisschen besser spielt, wird nicht
unbedingt beim Club bleiben“, meint
Grethlein.

Eine Rolle spielen dabei auch die
Berater der Spieler. Sie sitzen bereits
bei 15-jährigen Nachwuchsspielern
mit am Tisch. Haben Spieler die Mög-
lichkeit, bei einem anderen Verein ein
Vielfaches zu verdienen, „dann wür-
den die auch ohne ihren Berater wech-
seln“. Der Club konzentriert sich da-
her darauf, eigene Spieler auszubil-
den. Wechselt der Spieler später den
Verein, bekommt der FCN eine Ablöse-

summe. „Wir leben
natürlich auch von
Transfererlösen“,
gibt der studierte
Philosoph zu.

Rund eine Milli-
on Euro erzielt der
FCN so pro Saison.
Im Vergleich zu an-
deren Einnahme-
quellen ist das bei
einem Umsatz von
40 Millionen Euro
ein kleiner Betrag.

Ein Drittel aller Einnahmen stammt
von Fernsehsendern für die Übertra-
gung von Spielen. Bei einem Aufstieg
in die erste Liga steigen diese.

Die TV-Sender haben dafür großen
Einfluss, wann die Spiele stattfinden,
oftmals auch auf Kosten der Fans.
„Die Sender wollen die Spiele natür-
lich zu unterschiedlichen Uhrzeiten
zeigen“, erklärt Grethlein. So kom-
men Spieltermine unter der Woche

zustande. „Wir haben unsere Fans
hauptsächlich von Würzburg bis Ingol-
stadt“, erklärt der Aufsichtsratsvorsit-
zende. „Beginnt ein Spiel um 17.30
Uhr wie vor zwei Jahren gegen Fürth,
ist das natürlich katastrophal. Viele
schaffen es nicht mehr ins Stadion.“

Durch dieses große Fangebiet wird
deutlich: Der 1.FCN ist auch ein Aus-
hängeschild für Nürnberg. Selbst Bun-
deskanzlerin Angela Merkel habe
Nürnbergs Oberbürgermeister Ulrich
Maly schon auf den Club angespro-
chen, berichtet Grethlein. Und ein
Aufstieg könnte das Ansehen der
Stadt sogar noch steigern. „Der Fokus
liegt ganz anders auf einer Stadt,
wenn ihr Verein jeden Sonntag vor
dem Tatort auf der Bundesliga-Tabel-
le erscheint.“

Dass der Club sich dauerhaft im
Oberhaus halten könnte, davon ist der
Vorsitzende des Kontrollgremiums
nicht überzeugt: „Unter unseren der-
zeitigen finanziellen Bedingungen
wird es schwierig, auf längere Zeit in
der ersten Liga zu bleiben. Das liegt
auch am Stadion, das keinen moder-
nen Anforderungen entspricht.“ Eine
Ausgliederung der Profi-Mannschaft,
würde daran nicht viel ändern, meint
Grethlein. „Auch wenn man so lange
wie möglich in der Bundesliga bleiben
will. Wir werden ein Pendler zwi-
schen den Ligen bleiben.“
 Björn-Hendrik Otte

Von Gabi Eisenack

Ikea kehrt nach Nürnberg
zurück. Im Jahr 2020 soll
an der Regensburger
Straße das neue
Möbelhaus eröffnet
werden. Den Stadtrat hat
das Projekt schon
vielfach beschäftigt. Aus
seiner Sicht steht dem
Vorhaben nichts mehr im
Wege. Nun ist die
Regierung von
Mittelfranken am Zug. Sie
hat drei Monate Zeit, über
den Flächennutzungsplan
zu entscheiden.

Es war kurz vor Weih-
nachten 2015, als die
Stadt das Geheimnis lüfte-
te: Ikea hat Nürnberg als
Standort wiederentdeckt.
Zuletzt hatten die Schwe-
den 1979 einen Laden in
der Marienstraße eröffnet,
doch dort reichte der Platz
für Billy und Co. nicht lan-
ge aus – das Unternehmen
zog nach Fürth.

Mitte dieses Jahres sol-
len die Bauarbeiten an der
Regensburger Straße nun
endlich beginnen. Das Vor-
haben, das die Stadt von
Anfang begrüßte, hatte
dennoch eine Menge Hürden zu neh-
men – Verkehrsplaner, Umweltschüt-
zer, Anwohner und Nachbarstädte
mussten gehört werden. Nun sind
sämtliche Stellungnahmen geprüft
und der Bebauungsplan als Satzung
vom Stadtplanungsausschuss abgeseg-
net. Diskussionsbedarf gab es in dem
Gremium nicht mehr. Am 21. Februar
hat der Stadtrat in seiner Vollver-
sammlung noch einmal das Wort,
dann ist die Regierung von Mittelfran-
ken gefordert, den Flächennutzungs-
plan zu genehmigen – was sie wohl
tun wird.

Die aktuellen Planungen sehen
unter anderem neue Anbindungen an
den öffentlichen Personennahverkehr
vor: Wer in dem Möbelhaus einkaufen
möchte und nicht gerade eine
Schrankwand braucht, kann mit dem
Bus anreisen. Der hält den Planungen
zufolge stadtauswärts in einer Bucht
an der Regensburger Straße, ein kur-

zer Fußweg führt zum Gebäude. Eine
Bushaltestelle direkt auf dem Gelän-
de gibt es aus Rücksicht auf den Fahr-
plan nicht, wie es vonseiten der Stadt-
verwaltung heißt. Auch stadteinwärts
wird eine Bushaltestelle eingerichtet.

Natürlich wird die Mehrheit der
Kunden mit dem Auto kommen. „Die
Stellplätze sind auf ein verkehrlich
vertretbares Maß reduziert, ohne den
Betrieb des Möbel- und Einrichtungs-
hauses einzuschränken oder den Ver-
kehr auf der Regensburger Straße zu
behindern“, steht in den Stadtrats-
unterlagen. Insgesamt sind bei der vor-
gesehenen Verkaufsfläche von rund
25500 Quadratmetern 1700 Stellplät-
ze erforderlich. Sie werden sich unter
dem auf Stelzen stehenden Möbelhaus
und davor befinden – dort sollen
außerdem 60 Bäume gepflanzt wer-
den. Radfahrer finden Parkmöglich-
keiten in der Nähe des Eingangs-
bereichs.

Das Tempolimit auf der Regensbur-
ger Straße wird auf Ikea-Höhe von 70
auf 50 Kilometer pro Stunde gesenkt –
auch im Hinblick auf das neue Bau-
gebiet, das auf der anderen Straßensei-
te entsteht.

Die Nachbarn
hatten Einwände

Einwände gegen das Bauvorhaben
hatten Fürth und Schwabach angemel-
det. Die beiden Städte kritisierten das
Sortiment, das am neuen Ikea-Stand-
ort angeboten werden soll. Der Anteil
der „zentrumsrelevanten“ Ware sei zu
groß. Was bedeutet: Das Unterneh-
men solle sich stärker auf Möbel und
Einrichtungsgegenstände beschrän-
ken. Doch diese Forderungen wurden
anhand von Gutachten zurückgewie-
sen. Diese ergaben, dass der Einzel-
handel in den Nachbarstädten nicht
über die Maßen beeinträchtigt werde.

Großzügige Gabe für das
Klinikum: Die Familie Baumüller
und die Baumüller-Gruppe
spenden 25000Euro für die
Kinder-Intensivstation.

Am 2. Oktober 2017 ist Günter
Baumüller, Seniorchef der Bau-
müller-Gruppe, verstorben. In
der Traueranzeige hatten die
Familie und die Unternehmens-
gruppe anstelle von Blumen um
eine Spende für die Klinik für
Neugeborene, Kinder und Jugend-
liche im Klinikum Süd gebeten.
Günter Baumüller hatte die Kin-
derklinik über viele Jahre hinweg
unterstützt. Zusammen mit der
Weihnachtsaktion der Baumüller-
Gruppe kam dabei eine stolze
Summe zusammen, die von dem
Unternehmen auf 25000 Euro auf-
gerundet wurde. „Mein Vater war
ein liebevoller Familienmensch,
dem das Wohl aller Kinder sehr
am Herzen lag“, sagte Karin Bau-
müller-Söder, die Tochter von
Günter Baumüller, bei der Über-
gabe des Spendenschecks an die
Verantwortlichen des Klinikums.

Die Spende kommt dem Auf-
bau einer Intermediate-Care-Ein-
heit (IMC) für Kinder zugute, die
vier Betten umfassen wird. „Als
überregionales Versorgungszen-
trum kommen viele sehr kranke
Kinder zu uns, die wir bislang bis
zur vollständigen Stabilisierung
auf der Intensivstation behandelt
haben“, erklärt Professor Chris-
toph Fusch, Chefarzt der Kinder-
klinik.

„Die neue IMC-Einheit bietet
jetzt einen noch besseren Über-
gang zur Normalstation.“ Auch
Pflegedienstleiterin Judith Pelt-
ner freut sich, dass die Spende
neue Möglichkeiten eröffnet: „Lei-
der mussten wir häufig unsere
Intensivstation bei den Rettungs-
diensten abmelden, da alle Betten
belegt waren. Durch die erweiter-
te Station können wir mehr jun-
gen Patienten helfen und ihnen
lange Transporte in andere Kran-
kenhäuser ersparen.“  horn

Führung für Sehbehinderte
Zu einer Führung für Blinde und Men-
schen mit Sehbehinderung lädt das
Museum Tucherschloss am Sonntag
um 11 Uhr ein. Im Tucherschloss,
Hirschelgasse 9–11, lässt sich erfüh-
len, ertasten und begreifen, wie eine
Patrizierfamilie in der Renaissance
lebte. Die Oberflächen von originalen
Möbeln, Metallgefäßen oder Wandtep-
pichen und Bordüren machen die
Wohnkultur ebenso deutlich wie die
baulich-architektonischen Details
aus Stein. Über den Geruchssinn kom-
men Besucher den Pfeffersäcken und
ihren internationalen Geschäftsver-
bindungen auf die Spur. Die Teilnah-
me kostet drei Euro zuzüglich zum
Museumseintritt von sechs (ermäßigt:
1,50 Euro). Inhaber einer Behinderten-
Kulturkarte haben freien Eintritt.

Bereitschaftsdienst an Fasching
Zum Faschingsfinale wird für Nürn-
berg und Fürth ein ärztlicher Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Von Mon-
tag, 12. Februar, 18 Uhr, bis Mitt-
woch, 14. Februar, 8 Uhr, stehen der
Ärztliche und Kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst durchgehend unter
=116117 zur Verfügung.

Weltbild des neuen Humanismus
Am Sonntag, 18. Februar, stellt der
Physiker Bernd Vowinkel im Huma-
nistischen Salon sein gerade erschie-
nenes Buch „Wissen statt Glauben!“
vor. Das darin beschriebene Weltbild
des neuen Humanismus ist der Ver-
such, die Welt mit den objektiven
Methoden der Wissenschaft und basie-
rend auf deren Fakten zu beschrei-
ben. Der Vortrag findet ab 11 Uhr im
Café Parks im Stadtpark, Berliner
Platz 9, bei Brunch und Klaviermusik
statt. Der Eintritt kostet neun (erm.:
sechs) Euro. Es ist keine Voranmel-
dung nötig, Karten sind nur vor Ort
erhältlich.

Freie Plätze in Buchhaltungskurs
Am Freitag, 23. Februar, startet in
der Sabel-Akademie in der Eilgutstra-
ße 10 der Lehrgang „Buchhaltungs-
kraft“. Der Kurs kann von der Agen-
tur für Arbeit oder vom Jobcenter bis
zu 100 Prozent gefördert werden.
Noch gibt es einige freie Plätze. Nähe-
re Infos telefonisch unter
=23071-30.

So sieht der Entwurf für das neue Möbelhaus an der Regensburger Straße aus. Kunden können mit dem Auto, dem Bus oder dem Fahrrad
kommen – wenn sie denn nicht gerade eine Schrankwand zum Mitnehmen möchten.  Simulation: Ikea

Thomas Greth-
lein  Foto: Zink

Spende für die Kleinsten

25000 Euro
für Kinder-
Intensivstation

Schüler und Lehrer können sich
bis zum 8. April mit Klimaschutz-
und Energiesparprojekten für den
Wettbewerb „Energiespar-
meister“ bewerben. Das teilen
die SPD-Bundestagsabgeordne-
ten Gabriela Heinrich und Mar-
tin Burkert mit und rufen zur Teil-
nahme auf. Gesucht wird das
beste Projekt in jedem Bundes-
land. Den Siegern winken Preise
im Gesamtwert von 50000 Euro.
Informationen im Internet unter
www.energiesparmeister.de.

Wirtschaftsreferent Michael
Fraas will die Kritik der Grünen
an den Bundeswehrveranstaltun-
gen in Schulen nicht unkommen-
tiert lassen. „Die Bundeswehr ist
eine im Grundgesetz verankerte
Institution zum Schutze unseres
demokratischen Rechtsstaates.
Sie ist keine Söldnertruppe und
kein Fremdkörper in unserer
demokratisch verfassten Ord-
nung, sondern ein Teil dieser Ord-
nung. Die Bundeswehr steht als
Parlamentsarmee unter der Auf-
sicht und Kontrolle des Bundesta-
ges, der allein über ihren Einsatz
entscheidet. Im Bundestag ent-
scheiden darüber auch die Abge-
ordneten von Bündnis 90/Die Grü-
nen mit, die in ihren Reihen hoch-
geachtete Verteidigungsfachleu-
te haben und hatten.“

Stadträte geben grünes Licht

Ikea-Neubau nimmt weitere Hürde

1. FCN-Aufsichtsratsvorsitzender Thomas Grethlein war beim Presseclub

Sogar Merkel fragt nach dem Club

In wenigen Worten

BeimNamen genannt

LÖSCH Pkw/Lkw/Möbelw. s 54 70 54

MB 500 SE Typ 126, Bj. 84, 264.000 km,
guter Zustand, techn. ok, 1. Hd., dun-
kelblau, Velours grau, Klima, ABS,
Tempomat, BBS-Felgen, TÜV neu, H-
Zulass., VB 8200,-.s 0157 / 77980737

Barankauf von PKW, Bussen, Motorrä-
dern. Fa. s 09 11/38 18 26

Sheyla aus MDA & Ada aus HUN, Zick-
str. 5, * bei Santos *, s 99 93 35 75

Tantra-Massage s 01 57 / 79 58 32 56

Ema aus ROU, 19 J.,s 01 73/6 88 78 78

Elisa aus ITA 18 J.s 01 74/2 69 69 69

Neu! Aida, 22 J., s 01 70 / 9 83 90 21

Frau, 51 J., für Ihn/Sie.s 0911 / 541233

Paulina, 26 J., aus POLs0151/66346737

Astrid aus CZE, 23 J.s 01 72/1 53 42 51

Debbie aus Brasiliens 01 74/2 69 69 69

Angel aus Brasiliens 01 73/6 88 78 78

Rebecca, Chantal & Patrizias 5064447

Diana, 50 J.+ aus POLs 0152/16988410

Mode.Reise.Business.Freizeit.
Nürnberg, Königstr. 45

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02

Freude schenken mit Rezepten. Im
Buch: "Das Leben der Wirtin Jungfrau
Kathrin" in jeder Buchhandlung er-
hältlich.

Optik Schlemmer – Ihr Partner für bes-
seres Sehen – 6x in Nürnberg

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Media Markt bei.Pkw–Lkw kauft laufend bar s 512535

Entrümpelungsdienst räumt alles zu
Festpreisen,s 09 11/3 68 55 62

Torantriebe mit Funksteuerung vom
Torprofi Heidrich, s 09 11/52 40 05

Wohlfühlmassagens 09 11/5 97 97 99

Barankauf auch hohe km, s 66 60 60

www.stundenhotel-nuernberg.com

1-ZW mit Balkon, ca. 42 m², 1. OG, Kü-
chenzeile, sep. Dusche/WC, in Roßtal,
Nähe Bahnhof, ruhige Lage, viel Son-
ne, ab sofort zu vermieten; Energie-
ausweis liegt vor. s 0175 / 161 82 89

Autovermietung

Verkäufe

Ankäufe

Gesundheitspflege
(keine Erotik)

Massagen

Verschiedenes

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Bekanntschaften

Klubs/Treffs/Kontakte

VermietungenKraftfahrzeugmarkt

Anzeigen bitte
rechtzeitig aufgeben!

365 Argumente für die Zeitung

Gefragt, wie sie sich Informationen
beschaffen, antworten 63 Prozent der 
deutschen Männer: Durch Berichte in
der Zeitung. Gleichzeitig gehört 
Zeitunglesen bei den meisten männlichen
Bundesbürgern zu den Lieblings-
beschäftigungen — noch vor Ausfl ügen
mit dem Auto. Und schon wieder haben
Sie in Ihrer Zeitung etwas gelernt.

Der Mann, das informierte Wesen.

Die Zeitung. Das Qualitätsmedium.
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